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A r til lopodii : (lliulocc rii : Daphnia spec.

liosniina spec.

Moina micrura Kurz.

(!()]) V. ]) o (1 it : (hjclopn s])ec.

Didplonms s])cc,

IW'soiidcrs bemcrkcnswci'tlu! I^'uikU^ sind: ì\-daU(>ii mira und die

Mclteiu! Molila tiiirriira Kurz.

4. Einige Thatsachen zur Frage über das Jacobson'sche Organ der Vögel.

Von l'rof. M. (ill ni II, Charkow.

einfïcg. :U. Mftrz 181)0.

lJnt(;r dicîsciii Titel IimIk- ich in der Gesellschaft dei- Naturforscher

der Charkow'schcn Universität eine MitthiMliin«^- ^cinacdit, welche in

den »Arbeiten dieser (iesellschaft« ]>uhli(icrt wird, ich erlaube mir

hi(!r, im »Zoülo};-. An/,.«, die llauptsätzc dieser meiiuîr Arlxnt kurz mit-

zutheihîu.

Das folgcjule CJitat aus der schönen Arbeit Prof. Jîorn's':

»Docli <;estehe ich /u, daß die ILomologiöierun^ der seitlichen Nasen-

drüse der Vöf^el mit der der Saurier wej^cn der Verschiedenheit deryVus-

iianirsstelle uiul dem daraus rosulticn-enden abweichenden Verlaufe des

Ausfiihrun^soano(!s auch sehr schwierifr erscheint« ^ (p. 421), hat mir

die Veranlassuno- o('0(>l)(>n, mich mit den Untersuchungen des Aus-

fiibrunosjipparates der seitlichen Na.sendrüse der Vöf^el in vergleichend-

anatomischer und embryoldgischer nczicdiung v.n Ix'schäftigen. Mis

j(!t/,t hal)(^ ich in dieser Heziehung ungefähr 20 verschiedene Genera

(hu- Vög(d untersucht. Der Ausl'iibrungsap])arat, der Nasendrüse der

Vögel ist na(di /,W(m vcuschieiUiuen Tyi^'H gebaut. Nur bei vi(U- von

mir bis jetzt, unicrsuc-btcn dieinua, {(talliis, Mrlrctf/ris, liotumu, l'erdix)

hat (li(! NascMidriise nur (mucmi (ïinzigen, genu'insiinum Ausfiibrungs-

gang, der in dem hinteren Theile des V(!stibulum, ;iii dem Nasensep-

tum, sein(î autiere Ausführungsöirnung luit. Uei anderem Vögeln {Auai^,

Ansar, (Jolurnha, Ficus, Passer, (Jardaciis, Jj/tnheriza, Otocoris, i'ar/fN,

licf/nliis, I/ii/.of,a, Corims, Pica, Frwjilcyus) findet man zwei verschiedene

Ausfiihrungsgänge der Nasendrüse. Einer von diesen Gängen, der

iumuiì der l/iige nax'h, öll'net sich auf der medialen Seite der Nasen-

höhh^, diis heilU an dem Septum nasi (wie bei Uallus u. a.). D(!r amiere

' Dil' NiiMDiilioliicii und der 'riiriincnniiMciif^jin;:; (Icr .inniiotcn WirliclUiiorc.

Morphol. Jnhrl). r.. IUI.

! Uci Kiin},'r() (Ül)ci- I'lnlwii-kliin^- und Hiui der Slciio '.sc.lii'n NiiSL-ndrüse dor

Siiugüthiore. Dorpiil, issi) ilndct, niiin faul, diiHHcll)f.
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Ausführungsgang der Nasendrüse, der äußere der Lage nach, setzt sich

bei diesen Vögeln fort an die laterale Wand der Nasenhöhle und hat

hier, an der Grenze zwischen flimmerndem und mehrschichtigem Epi-

thel, überhaupt in Zusammenhang mit dem hinteren Theile der Concha

vestibuli, seine äußere Mündung. Bei Columba öffnet sich sogar dieser

äußere Ausführungsgang der ganz winzigen Nasendrüse -^ gerade so,

wie z.B. bei Lacerta agilis. an der lateralen Wand der Nasenhöhle, an

der inneren Fläche der äußeren Nasenschuppe. Eine besondere Stel-

lunsr der Concha vestibuli bei der Taube macht diese interessante Ab-

weichung ganz verständlich.

In embryologischer Beziehung habe ich die Entwicklung des Aus-

führungsapparates der Nasendrüse bis jetzt nur bei Hühnchen und

Taube untersucht. Was die Entwicklung der Nasendrüse des Hühn-

chens betriff't, so sind die Beobachtungen Prof. Born's ganz richtig,

ich kann sie nur bestätigen. Es ist eine ganz merkwürdige Thatsache,

daß auch im embryonalen Leben dieser Vögel sich nur die Anlage

eines einzigen Ausführungsganges sondert. Nicht so ist es bei der Taube.

Jeder der beiden Ausführungsgänge der Nasendrüse der Taube hat

von Anfang an seine besondere Anlage auf den verschiedenen Flächen

des Vestibulum, und sondern sie sich in verschiedener Zeit. Der

äußere Ausführungsgang entsteht als eine solide, epitheliale Knospe,

in der Mitte des 8. Tages der embryonalen Entwicklung von der

äußeren epithelialen Wand des Vestibulum. Der andere innere Gang

hat eine ebensolche Anlage, aber etwas später, in Mitte des 9. Tages,

an der inneren, epithelialen Fläche des Vestibulum. — Die Anlage

dieses letzten Ausführungsganges legt sich sehr nahe an einen beson-

deren, dicken Vorsprung des jetzt noch sehr kurzen Nasenseptum;

später giebt dieser Vorsprung die Anlage der sog. (Gegenbauri Concha

vestibuli. Der innere Gang wächst von oben nach unten in diesen

dicken Vorsprung, wendet sich später, im Laufe des 10. Tages der

embryonalen Entwicklung, bogenförmig nach außen an die laterale

Seite der Nasenhöhle. Der äußere Ausführuugsgang wächst als ein

solider epithelialer Strang auf die innere Oberfläche der Nasenschuppe

und weiter nach hinten an die laterale Fläche der Nasenhöhle. Im
Verlaufe des 12. Tages der Entwicklung liegt das hintere Ende des

inneren Ausführungsganges schon sehr dem äußeren Gange nahe.

Auf Grund der oben angeführten Thatsachen glaube ich: 1) Die

Steno'sche Nasendrüse der Säugethiere, die Nasendrüse der \'ögel und

Reptilien und die sog. (Korn) obere Nasendrüse der Amphibien sind

3 Bei der Beschreibung der Nascndrüso der Vöpel sagt Gadow: »bei C'nlutnba

fehlt sie«. Bronn 's Klass. u. Ordn«:n. d. Thierr. 6. Bd. 4. Abth. 21—22. Lief.
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streng homologe Gebilde. 2) Einer der Ausführungsgänge der Nasen-

drüse der Vögel, nämlich der laterale, den ich den primären Ausfüh-

rungsgang nenne, ist mit dem Ausführungsgang der Nasendrüse anderer

Wirbelthiere homolog. 3) Der andere mediale Gang der Nasendrüse der

Vögel, den ich als sec un dar en Ausführungsgang bezeichne, findet

man nur bei den Vögeln ; seiner Entwicklung nach ist dieser Gang aber

eine ebenso selbständige Bildung, wie der primäre Gang. 4) Was die

nähere morphologische Bedeutung dieses secundären Ganges betriift,

so kann man ihn als ein reduciertes Jacobson'sches Organ betrachten,

oder vielleicht ist dieser Gang ein E-est des Ausführungsganges einer

anderen, der sog. septalen Nasendrüse. Die erste Erklärung erscheint

mir als die wahrscheinlichere und führe ich dazu in meiner Arbeit

einige Thatsachen an. (Die Jacobson'schen Knorpel habe ich auch

beim Hühnchen gefunden und ihre Entwicklung untersucht.) 5) Der
Ausführungsapparat der Nasendrüse bei Gallus, Meleagris etc. ist wahr-

scheinlich eine secundäre Bildung, während man den primären Aus-

führungsgang der Nasendrüse bei allen Wirbelthieren und bei der

Mehrzahl der von mir untersuchten Vögel findet.

Charkow, 12./25. März 1890.

5. Bemerkungen zu Dr. K. Heider's Abhandlung über die Embryonalent-

wicklung von Hydrophilus piceus L (Jena, G. Fischer, 1889.)

Von V. Grab er.

eingeg. 1 . April 1 890.

Obwohl die genannte Monographie unstreitig zu den wichtigeren

Erscheinungen auf dem Gebiete der Insectenembryologie gehört, so

enthält sie doch auch eine ganze Eeihe irrthümlicher Anschauungen,

unstatthafter Verallgemeinerungen und unmotivierter Bedenken gegen

die Angaben anderer Forscher bei solchen Insecten, welche K. Hei-
der nicht selbst untersucht hat.

Um nur eiia einziges Beispiel zu geben sei erwähnt, daß K. Hei-
der p, 76 sagt, daß «bei den Insecten niemals die Ursegmente in

irgend welche Beziehung zu den Extremitätenanlagen treten«, während

doch u. A. auch von mir bei Stenohothrus in meiner von K. Hei-
der mehrfach erwähnten und kritisierten Schrift über die primäre

Segmentierung des Insectenkeimstreifs (vgl. Fig. 18) eine wie ich glaube

sehr anschauliche Darstellung der in die Extremitätenknospen ein-

dringenden Mesoblastsäcke gegeben wurde und auch Fig. 1 meiner

bekannten Abhandlung über die Keimhüllen auf ganz eigenthümliche

Differenzierungen des Mesoblastocoels schließen läßt, die in der That,

wie ich gleich noch beifügen will, in ähnlicher Weise wie dies jüngst
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